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Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Frage, wir sind im Som­
mer angekommen. Wenn wir
nun durch Gärten, Felder oder
Wiesen gehen, dann hören wir
oft ihr leises Summen. Von
Blüte zu Blüte fliegen die Bie­
nen, scheinbar unermüdlich bei
ihrer Arbeit. Sie sind klein und
leicht zu übersehen, und doch
gehören sie zu den wichtigs­
ten Lebewesen unserer Erde.
Ohne Bienen würden viele Pflan­
zen keine Früchte tragen, viele
Blumen nicht blühen und man­
ches Lebensmittel nicht auf
unseren Tisch gelangen.
Vieles lässt sich über die Bie­
nen erzählen. Mit dem neben­
stehenden Bild soll sie uns
heute an die Verantwortung
für die Schöpfung erinnern.
Gottes Welt ist uns anvertraut.
Die Natur ist keine Selbstver­
ständlichkeit, sondern sie braucht
unsere Aufmerksamkeit. Wenn
wir erleben, wie empfindlich
das Gleichgewicht der Natur
ist, wird uns bewusst, dass je­
der Mensch seinen Teil dazu
beitragen kann, unsere Um­
welt zu schützen und kom­
menden Generationen eine le­
benswerte Welt zu hinterlas­
sen.
Vielleicht lohnt es sich, in den
kommenden Wochen einmal
einer Biene zuzuschauen.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers

©Sylvio Krüger In: Pfarrbriefservice.de



Zwölfter Sonntag im Jahreskreis

2

Was Gott im Alten Bund zu den Propheten gesagt hat, das sagt Jesus zu den Jün­
gern, die er als seine Boten aussendet: Fürchtet euch nicht! Weder um die Bot­
schaft noch um sein eigenes Leben soll der Jünger Jesu sich Sorge machen. Die
Botschaft wird gehört werden; Jesus steht zu denen, die sich zu ihm bekennen.

12. Sonntag im Jahreskreis
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In jener Zeit sprach Jesus zu seinen
Aposteln:
26 Fürchtet euch nicht vor den Men­
schen! Denn nichts ist verhüllt, was
nicht enthüllt wird, und nichts ist ver­
borgen, was nicht bekannt
wird.
27 Was ich euch im Dun­
keln sage, davon redet im
Licht, und was man euch
ins Ohr flüstert, das ver­
kündet auf den Dächern!
28 Fürchtet euch nicht vor
denen, die den Leib töten,
die Seele aber nicht töten
können, sondern fürchtet
euch eher vor dem, der
Seele und Leib in der Hölle
verderben kann!
29 Verkauft man nicht zwei
Spatzen für einen Pfennig?
Und doch fällt keiner von
ihnen zur Erde ohne den
Willen eures Vaters.
30 Bei euch aber sind so­
gar die Haare auf dem
Kopf alle gezählt.
31 Fürchtet euch also nicht!
Ihr seid mehr wert als viele
Spatzen.
32 Jeder, der sich vor den
Menschen zu mir bekennt,
zu dem werde auch ich
mich vor meinem Vater im

Himmel bekennen.
33 Wer mich aber vor den Menschen
verleugnet, den werde auch ich vor
meinem Vater im Himmel verleug­
nen.

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 10, 26–33

von
Nadja
Busse-Schmedes

Jesus sendet sei­
ne Jünger aus und
weist sie an, frei­
mütig ihren Glau­

ben vor den Menschen zu bekennen.
Auch heute gibt es Länder mit Chris­
tenverfolgung. Aber in Deutschland
ist die Glaubensfreiheit im Grundge­
setz verankert.
Aber tun wir es? Einige Beispiele:
Wir beten vor dem Essen. Aber im
Restaurant? Ich habe Muslime beob­
achtet, die in der Straßenbahn ihre
Gebetsketten durch die Finger glei­
ten ließen. Ziehen wir in der Straßen­
bahn unseren Rosenkranz aus der
Tasche oder im Wartezimmer beim
Arzt? Verteidigen wir unseren Glau­
ben, wenn er angegriffen wird?
Auf einer Flugreise saß ich neben
einem Muslim. Als man uns einen
Imbiss servierte, habe ich einen Mo­
ment gezögert, machte dann aber
ein Kreuzzeichen und sprach ein
kurzes Gebet. Die Reaktion meines
Sitznachbarn war sehr ermutigend,
denn er sprach mich an und sagte:
„Ich freue mich, dass Sie vor dem Es­
sen gebetet haben. Wissen Sie, ich
bin ein islamischer Religionswissen­
schaftler und war auf einer Studien­
reise durch Europa. Überall habe ich
die Menschen gefragt, was Religion
für sie bedeutet und ob sie beten
würden. Alle haben mir bestätigt,
dass Religion für sie kaum eine Rolle
spiele und sie nur selten oder gar
nicht beten würden. Nun bin ich auf
der Heimreise und endlich treffe ich
jemanden, der betet.“
Wir haben uns daraufhin noch sehr
lange über unseren Glauben ausge­
tauscht.
Also scheuen wir uns nicht, wenn es
die Situation erlaubt, einmal ein
Kreuzzeichen zu machen und zu be­
ten, auch wenn Fremde dabei sind.
Wer weiß, was für interessante Ge­
spräche sich daraus ergeben.

Gedanke
zum Evangelium

Fürchtet euch nicht!

Jeremía sprach:
10 Ich hörte die Verleumdung der
Vielen: Grauen ringsum! Zeigt ihn an!
Wir wollen ihn anzeigen. Meine nächs­
ten Bekannten warten alle darauf,
dass ich stürze: Vielleicht lässt er sich
betören, dass wir ihn überwältigen
und an ihm Rache nehmen können.
11 Doch der Herr steht mir bei wie
ein gewaltiger Held. Darum strau­
cheln meine Verfolger und können
nicht überwältigen. Sie werden schmäh­

lich zuschanden, da sie nichts errei­
chen, in ewiger, unvergesslicher
Schmach.
12 Aber der Herr der Heerscharen
prüft den Gerechten, er sieht Nieren
und Herz. Ich werde deine Vergeltung
an ihnen sehen; denn dir habe ich
meinen Rechtsstreit anvertraut.
13 Singt dem Herrn, rühmt den Herrn;
denn er rettet das Leben des Armen
aus der Hand der Übeltäter.

1. Lesung, Jer 20, 10–13
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Am Donnerstag, 25. Juni, sind alle
Seniorinnen und Senioren von St.
Petrus, die in der ersten Jahreshälf­
te Geburtstag feiern, zum Senio­
rengeburtstag eingeladen.
Wir beginnen mit der Hl. Messe um
14.00 Uhr in der Kirche und sitzen
anschließend bei Kaffee und Ku­
chen gemütlich beisammen.
Um Anmeldung im Pfarrbüro von
St. Petrus wird gebeten.

Senioren-
geburtstag

St. Petrus

Alle, die sich besonders für die Ar­
chitektur unseres neuen KiTa-Neu­
baues interessieren, sind herzlich
am Tag der Architektur eingeladen.

In der letzten Wo­
che der Sommer­
ferien, 3. bis 9. Au­
gust, findet die so­
genannte „Lebens­
woche“ statt, bei
der Jugendliche für

die Firmvorbereitung eine Woche
gemeinsam im Gemeindehaus St.
Ansgar leben. Damit sich ganz auf
die Inhalte konzentriert werden
kann, benötigen wir noch Unter­
stützung in der Küche.

Sollten Sie Lust und Zeit haben an
einzelnen oder mehreren Tagen
unser Küchenteam zu unterstüt­
zen, melden Sie sich geren bei
Beatrix Deutsch (beatrix.deutsch@­
bistum-hildesheim.net) oder klicken
Sie oben.

Dringend Hilfe für
die Küche gesucht!

Basisschulung
mit Christiane Galonska

am Samstag, 4. Juli
in der Zeit von 9.30 bis 16 Uhr

Um Anmeldung im Pfarrbüro 
wird gebeten.

Präventions-
schulung

St. Peter und Paul
feiert am 27. Juni

ab 16.00 Uhr mit einer Kaffetafel
18.00 Uhr Hl. Messe

St. Petrus
feiert am 28. Juni

um 11.00 Uhr Hl. Messe
danach Gemeindetreff

Patronatsfeste
zu Peter und Paul

Am Sonntag, 28. Juni, lädt der
Kirchort St. Ansgar um 9.30 Uhr
zur Familienmesse mit anschließen­
dem Gemeindetreff ein.

Familienmesse
St. Ansgar

Freitag, 
26. Juni, 
9.00 Uhr
ist die 

Franziskus-
stube

 in Dorstadt 
für ein

Frühstück
 geöffnet.

Franziskusstube



Füreinander sorgen
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12. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrei

 und den Kirchort

Samstag, 20. Juni 
15.00 St. Petrus, Taufe von Anton,

Clemens und Milo
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe

 f. ++ Großeltern Hoffmann/Wilczek 
u. + Adelheid Hampel
anschließend Grillen

Sonntag, 21. Juni
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier

 Intention für die Pfarrei
9.30 St. Peter und Paul, Hl. Messe

11.00 St. Petrus, Wort-Gottes-Feier
16.00 St. Petrus, Kirchenmäuse

Dienstag, 23. Juni
7.15 St. Petrus, Morgenlob

10.30 Seniorenheim Curanum
 Gemeindegottesdienst 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 24. Juni
Geburt des hl. Johannes des Täufers 

7.15 St. Petrus, Morgenlob
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

 f. + Nora Scapini de Sanchez Granel
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Donnerstag, 25. Juni
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
14.00 St. Petrus, Hl. Messe 

zur Seniorengeburtstagsfeier

Freitag, 26. Juni 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung
16.00 Seniorenheim Schulwall

Gemeindegottesdienst
19.00 St. Petrus, Wort & Klang

13. Sonntag im Jahreskreis
 Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort

Samstag, 27. Juni 
11.00 St. Petrus, Taufe von Luna,

Diego, Max und Janne 
14.00 St. Joseph,

Trauung Oppermann / Fuhrig 
16.00 St. Peter und Paul,

Patronatsfest mit Kaffetrinken  
18.00 St. Peter und Paul, Hl. Messe

 Intention für die Pfarrei

Sonntag, 28. Juni 
9.30 St. Ansgar, Familienmesse mit

anschl. Gemeindetreff
 f. + Elisabeth Vollmer

9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe

mit Kommunion in beiderlei Gestalt 
und Chor, Patronatsfest und 

25-jähriges Jubiläum Martin Pfeiffer
 f. + Michael Niehus
15.00 St. Petrus,
Ökumenische 

Segensfeier für Neugeborene

Gottesdienstordnung vom 20. bis 28. Juni 2026

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310

Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

Pfarrbüro
Öffnungszeiten

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a

38302 Wolfenbüttel

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen

Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Unsere Kirchen
Willkommen im Leben!

Wir gratulieren von Herzen zur Geburt Ihres Kindes und wünschen Ihnen
Freude, Kraft, Gesundheit und Gottes guten Segen.

Einladung zur Segensfeier für Babys
Sonntag, 28. Juni 2026 – 15:00 Uhr St. Petrus Kirche

Gemeinsam möchten wir die Geburt Ihres Kindes feiern
und ihm einen persönlichen Segen zusprechen.

Segen ist……
wie eine warme Umarmung für dein Herz!

…ein guter Wunsch, der dich starkt macht - egal was kommt…
eine gute Kraft, die einem Menschen zugesprochen wird.

Für Kinder heißt das:
„Du bist gewollt und geliebt – von Anfang an."

Das wollen wir ausdrücken und feiern!

Segensfeier für Babys

Vom 25. Juni bis
zum 9. Juli ist
das Pfarrbüro am
Donnerstag nicht
besetzt.

Änderung!


